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N i e d e r s c h r i f t 
 

über die Sitzung am 16.09.2010 
des Ausschusses für Wirtschaft, Tourismus und Kultur der Gemeinde Nordkir-

chen 
 
 
Beginn der Sitzung:  18:15 Uhr 
Ende der Sitzung:   19:35 Uhr 
 
 
 
 

Die folgenden Ausschussmitglieder sind anwesend: 
 
Albin, Werner   
Bachmann, Andreas   
Cortner, Theodor Vorsitzender  
Ernst, Heinrich   
Janke, Wilfried   
Köstler-Mathes, Marita   
Kraft, Lothar   
Lunemann, Heinz-Jürgen   
Pieper, Markus   
Rath, Christoph   
Scheuer, Adolf   
Schulte, Elmar   
Spelsberg, Bernd   
Steinhoff, Lothar   
Stiens, Michael   
Theis, Heiko   
 

Von der Verwaltung sind anwesend: 
 
Bergmann, Dietmar Bürgermeister  
Handke, Heike Schriftführerin  
Kammert, Mechtild   
Klaas, Josef   
 

Gäste: 
 
Kalle, Hartmut  Landschaftsverband Westfalen-Lippe 

Amt für Landschaft und Baukultur in 
Westfalen 
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Tagesordnung: 
 
 
 1   Anträge zur Tagesordnung 
  
 2   Vorstellung des Projektantrages "REGIONALE 2016" 

Vorlage: 023/2010 
  
 3   Bericht aus dem Arbeitskreis Tourismus 

Vorlage: 024/2010 
  
 4   Mitteilungen der Verwaltung 
  
 5   Anfragen der Ausschussmitglieder 
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Zuvor hat um 17:00 Uhr eine Betriebsbesichtigung der Firma Gebr. Quante, Prozes-
sionsweg 7, in Südkirchen stattgefunden. 
 
 
 
Zur heutigen Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, Tourismus und Kultur wurde 
am 03.09.2010 schriftlich eingeladen. 
 
Der Ausschussvorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass form- und fristge-
recht eingeladen wurde und der Ausschuss beschlussfähig ist. 
 
 
 

 1 Anträge zur Tagesordnung 

  
 Es werden keine Anträge gestellt. 

 
  
  

 2 Vorstellung des Projektantrages "REGIONALE 2016" 
Vorlage: 023/2010 

  
 Herr Bergmann teilt mit, dass sich der Kreis Coesfeld und der Kreis Bor-

ken für die REGIONALE 2016 bereits beworben hätten. Der erste Termin 
der Lenkungsgruppe finde am 02.11.2010 statt. Die Gemeindeverwaltung 
Nordkirchen habe in den vergangenen Monaten zusammen mit dem Fi-
nanzministerium des Landes NRW, vertreten durch die Fachhochschule 
für Finanzen in Nordkirchen, und dem Landschaftsverband Westfalen-
Lippe (LWL) intensiv an der Projektidee gearbeitet und bereits Vorberei-
tungen getroffen. Die bereits eingereichte Projektidee werde nun durch 
Herrn Kalle vom LWL vorgestellt.  
 
Herr Kalle stellt das Projekt mit dem Titel „Nordkirchen - Das Tor zur 
Münsterländer Schloss- und Parklandschaft“ anhand einer PowerPoint-
Präsentation vor. Ein Ausdruck der Präsentation ist als Anlage dem Pro-
tokoll beigefügt. Herr Kalle betont, dass das Finanzministerium des Lan-
des Nordrhein-Westfalen das Projekt mittrage und den Antrag mit unter-
schrieben habe. In seiner Präsentation weist Herr Kalle auf das ange-
dachte Dachprojekt „Münsterländer Burgen - Schlösser - Park - Land-
schaft“ hin. Im Münsterland gebe es viele Schlösser und Burgen ein-
schließlich Anlagen, die in unterschiedlichster Weise genutzt würden. Es 
sei die Idee, diese mal zusammenzufassen, viele verschiedene Initiativen 
zu bündeln und hierfür das vorgenannte Dachprojekt zu entwickeln. Hier-
für sei es wünschenswert, eine Koordinierungsstelle/Geschäftsstelle ein-
zurichten. Diese könnte zum Beispiel in Nordkirchen oder in Lüdinghau-
sen angesiedelt werden.  
 
Herr Bergmann teilt mit, dass in Diskussionen mit Partnern, die in Frage 
kommen könnten, positive Signale, auch über den Kreis Coesfeld hinaus, 
gegeben worden seien. Der Antrag werde in der Lenkungsgruppe im Ja-
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nuar eingereicht.  
 
Auf Anfrage von Herrn Stiens merkt Herr Kalle an, dass seit ca. vier Jah-
ren ein Öffnungsprozess der FHF zu erkennen sei. 
 
Herr Theis spricht sich sehr positiv über die Vorstellung des Projektes und 
das Projekt selber aus. Er halte es für ein gutes Gesamtprojekt für Nord-
kirchen, da auch mal ganz andere Aspekte angesprochen würden. Herr 
Theis macht deutlich, dass er das Projekt unterstütze. 
 
Herr Janke fragt, was aus der Schlösserachse Nordkirchen - Westerwin-
kel werden würde. 
 
Herr Kalle antwortet hierauf, dass das Projekt Schlösserachse eher in den 
Bereich Naturschutz, Ökologie und Verbindung falle. Es handele sich um 
ein örtliches Projekt, welches aus einem anderen Fördertopf finanziert 
würde. Die Projekte sollten jedoch verbunden werden und würden sich 
gut ergänzen.  
 
Herr Albin möchte wissen, ob es schon konkrete Vorstellungen zum Park-
raum für Busse und Wohnmobile gebe.  
 
Herr Kalle teilt mit, dass es hierzu verschiedene Ideen gebe, die aber bis-
her zu modular seien. So könnte Parkraum innerhalb oder außerhalb des 
Schlossparks angeboten werden. Auf der einen Seite gehe es darum, den 
Lehrbetrieb zu sichern und auf der anderen Seite, die Besucher zu len-
ken. 
 
Herr Schulte fragt an, wer nach der Startphase die Kosten des Projektes 
trage.  
 
Herr Kalle antwortet, dass die REGIONALEN sich bisher selber finanziert 
hätten. Nachhaltigkeit sei Inhalt des Prozesses. Idealziel sei ein Träger-
modell. Er gibt aber auch zu, dass bisher noch nicht über Finanzen ge-
sprochen worden sei. Erst gehe es darum, Ideen zu sammeln, dann auf 
Finanzmodelle zu kommen. Dies könne auch mit möglichen Dritten ge-
schehen.  
 
Herr Kalle teilt auf Anfragen mit, dass es bereits Erfahrungswerte zu ähn-
lichen Projekten, auch in anderen Regionen, gebe, die genutzt werden 
könnten.  
 
Herr Scheuer möchte zum Wandel des Schlossparks wissen, ob man be-
reits auf die Idee gekommen sei, einen Archäologen einzusetzen.  
 
Herr Kalle berichtet, dass es Gartenarchäologen gebe, die auch einge-
schaltet werden sollten. Hierzu müsste heutzutage nicht mehr gegraben 
werden, sondern die Forschungen würden mit moderner Technik durch-
geführt.  
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Herr Janke fragt an, ob von der Gemeinde eine besondere Infrastruktur 
erwartet würde, zum Beispiel in Bezug auf Hotels und Übernachtungs-
möglichkeiten.  
 
Herr Kalle weist darauf hin, dass diese Strukturen im Projekt entwickelt 
werden sollten. Besondere Anforderungen gebe es seines Wissens nicht.  
 
Herr Klaas verweist auf die in der Präsentation gezeigten Fotos des 
Schlossparks in verschiedenen Phasen. Er macht darauf aufmerksam, 
dass irgendwann einmal jemand die Idee gehabt habe, im Schloss Nord-
kirchen eine Schule unterzubringen. Genauso sei es mit dem Umbau der 
Venusinsel gewesen. Auch das habe damals Mut erforderlich gemacht. Er 
sei dankbar für solche Ideen und spricht sich daher für die Beibehaltung 
des Projektes aus.  
 
Herr Cortner bedankt sich bei Herrn Kalle.  
 

  
  

 3 Bericht aus dem Arbeitskreis Tourismus 
Vorlage: 024/2010 

  
 Herr Cortner berichtet kurz, dass der Arbeitskreis vor den Sommerferien 

getagt habe. Herr Bergmann erinnert daran, dass die Gemeindeverwal-
tung die Handlungsempfehlung jeweils mit den aktuellen Ergebnissen 
dem Ausschuss vorlegen wolle.  
 
Frau Kammert berichtet vom Arbeitskreis Tourismus. Man sei im Arbeits-
kreis die Handlungsempfehlungen durchgegangen. Sie weist darauf hin, 
dass Frau Baum, die Verfasserin des touristischen Gutachtens, im Ar-
beitskreis mitgearbeitet habe. Sie habe auch den Mitgliedern, denen das 
Gutachten noch nicht bekannt war, dieses und die Ergebnisse der Gäste-
befragung vorgestellt.  
 
Weiter sei Herr Wieneke von der Firma WehKah beteiligt gewesen, der 
das neue Internetangebot www.schloss-nordkirchen.de für die Gemeinde 
entworfen und mit Inhalten gefüllt habe. Herr Wieneke habe die Struktu-
ren und inhaltlichen Daten der Seite vorgestellt. Hierbei handele es sich 
um eine Datensammlung von Internetseiten des Schlosses (FHF), der 
Gemeinde, des Verkehrsvereins sowie einer privaten Seite der Eheleute 
Beisch. Hier gehe es darum, die vielen verschiedenen Informationen zu-
sammenzuführen. Die neue Seite solle in Kürze freigeschaltet werden.  
 
Weiter berichtet Frau Kammert von der Ausschreibung für ein eigenes 
Logo für Nordkirchen. Der Ausschreibungstext sei im Arbeitskreis vorge-
stellt und von ihm abgesegnet worden. Die Leistungen seien beschränkt 
ausgeschrieben worden. Drei Angebote lägen bereits vor. 
 
Zudem sei eine verbindliche Zeitschiene für die Handlungsempfehlungen 
zur Umsetzung des Tourismusgutachtens festgelegt worden. Hier weist 

http://www.schloss-nordkirchen.de/
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Sie zu Ziffer 13 darauf hin, dass es sich hierbei um die REGIONALE 2016 
handele.  
 
Herr Stiens fragt an, wie man auf die Firma WehKah gekommen sei.  
 
Herr Bergmann teilt mit, dass man sich bewusst für ein Unternehmen au-
ßerhalb der Gemeinde Nordkirchen entschieden habe. Wichtig sei der 
Blick von außen und nicht nur eine lokale Betrachtungsweise. Die Firma 
WehKah habe das günstigste Angebot eingereicht. Genauso sei es bei 
der Ausschreibung des Logos gewesen. Wichtig sei der Aspekt, dass 
Personen von außerhalb die Gemeinde Nordkirchen anders wahrnehmen 
würden.  
 
 

  
  

 4 Mitteilungen der Verwaltung 

  
 1. Naturspaziergang im Rahmen der Schlösserachse Nordkirchen-

Westerwinkel 
 
Als künftige Angebote im Rahmen der Schlösserachse sollen unter 
anderem geführte Wanderungen angeboten werden, zum Beispiel 
mit thematisch eingebundenen Lesungen und Singen unter freiem 
Himmel. 
 
Die Mitglieder dieses Ausschusses, des Rates allgemein und ihre 
Familien werden zu einer „Probewanderung“ eingeladen. 
 
Treffpunkt ist der Parkplatz Alte Ascheberger Straße, Dauer ca. 2 
Stunden. 
 
Frau Eva von der Dunk wird aus dem von ihr erarbeiteten Programm 
„Poetische Spaziergänge“ vortragen. 
 
Frau Jutta Küdde führt in ihr Programm, „wandern - singen - bewe-
gen“ ein.  
 
 

2. Münsterland-Giro am Sonntag, 03.10.2010 
 

 Start um 11:30 Uhr im Schlossinnenhof 

 Die Durchfahrt der Münsterland-Giro erfolgt über Am Schloss-
park/Schloßstraße/Lüdinghauser Straße 

 Gleichzeitig findet am 03.10. der Herbstmarkt in Nordkirchen 
statt 

 
 
3. Herbstmarkt am 02.10./03.10.2010 im Ortskern mit Music-Night 
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Am 02. und 03.10.2010 findet im Ortskern von Nordkirchen die 
Herbstmarkt mit Music-Night statt.  
 
 

 
Herr Cortner macht den Vorschlag, auswärtige Tagesbesucher auf örtli-
che Veranstaltungen hinzuweisen. 
 
 

  
  

 5 Anfragen der Ausschussmitglieder 

  
 Es werden keine Anfragen gestellt.  

 
 

  
  
 
 
 
 

Theodor Cortner    Heike Handke 
Vorsitzende/er    Schriftführer/in 

 
 
Anlage: Präsentation zur REGIONALE 2016 
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